
Amazonen auf dem „Airfield“ 
 

In Deutschland gibt es für Volvos aller Baujahre und Typen den „Volvo Club Deutschland“. 
Ein überregionaler Club speziell für den Volvo Amazon besteht nicht. 
 
Örtlich sind allerdings ein paar Zusammenschlüsse von Amazon-Fahrern zu finden, so zum 
Beispiel auch in Ostwestfalen-Lippe in der Nähe von Bielefeld. Im Ort Vlotho veranstalteten 
im September 2011 die „Amazon Freunde OWL“ ihr erstes Treffen.  
 
Für den 8.9.2012 war dann das zweite Treffen der „Amazon-Freunde OWL“ in Porta 
Westfalica angekündigt. Weil es bei mir in der näheren Umgebung keine ähnlichen Treffen 
gibt, kam der Entschluss, an dem Samstag dorthin zu fahren. 
Da meine Zeit etwas knapp war, entschied ich mich für eine Tagesfahrt, zumal die Familie zu 
Hause bleiben wollte. Ansonsten lohnt es sich auch, ein ganzes Wochenende dort zu 
verbringen. Ein Campingplatz direkt an der Weser befindet sich in der Nähe und es gibt 
zudem viele Sehenswürdigkeiten und Freizeitangebote wie zum Beispiel das 
Wasserstraßenkreuz Minden, Mühlenbesichtigungen oder Draisine-Fahrten. 
 
Morgens startete ich mit meinem Volvo P 121, Modell 1969 und war gut zwei Stunden später 
nach 200 Kilometern um 10.00 Uhr in Porta Westfalica. 
Beim Empfang auf dem Parkplatz vor dem Flugplatz Porta Westfalica, wo das Treffen statt 
fand, wurde ich von Marc Schlüter, seiner Familie und seinen Helfern begrüßt. Es gab direkt 
ein Begrüßungspäckchen und man konnte bei einem Würfelspiel ein T-Shirt gewinnen. 
Kinder bekamen als Geschenk ein Volvo-Modell im Maßstab 1:43. 
 
Auf dem Parkplatz befanden sich schon einige Fahrzeuge aus der näheren aber auch der 
weiteren Umgebung. So hatten auch zwei Fahrer aus Österreich den für sie über 1000 km 
langen Weg auf sich genommen, um das Treffen zu besuchen. 
Die Fahrzeuge wurden je nach Modell in Gruppen auf dem Parkplatz eingewiesen, so dass 
schöne Perspektiven mit einzelnen Volvo-Typen auf dem Parkplatz entstanden. Insgesamt 
kamen im Laufe des Tages über 60 alte Volvos zu dem Treffen: es waren fast 50 Amazonen, 
davon neben den Limousinen auch vier Kombis. Ferner kamen neben einigen PV 444/ 445 
und PV 544/ Duett auch ein paar Fahrzeuge der 1800er-Reihe sowie der 140er- und 160er-
Modelle. 
 
An Aktivitäten des Treffens ist im Besonderen ein Workshop zu SU-Vergasern unter der 
Leitung von Robert Tyler zu nennen. Er verstand es, dem Publikum die Funktion der SU-
Vergaser anschaulich zu erklären und verriet viele Tipps zur Wartung und Reparatur. 
Zudem gab es noch eine Tombola und die Möglichkeit zu einem Rundflug im offenen 
Oldtimer-Doppeldecker-Flugzeug. Stände mit einem Angebot an Zubehör und 
Reparaturteilen sowie Informationen einer Autoversicherung rundeten das Programm ab. Die 
Versorgung mit Speisen und Getränken übernahm das örtliche Flughafen-Restaurant 
„Airfield“. 
 
Da das Wetter den ganzen Tag über trocken und sonnig war, konnte man sich den ganzen 
Tag gut draußen bei den Fahrzeugen auf dem Parkplatz und auf der Terrasse des 
Restaurants aufhalten. Die Hauptsache des Treffens waren aber, neben dem Kennenlernen 
anderer Volvo-Fahrer und -Fahrerinnen, die zahlreichen Fahrzeuge, von unrestauriert mit 
deutlichen Altersspuren bis hin zu perfekt restaurierten Exemplaren, teils auch mit 
leistungsstärkeren Motoren.  
Der „Volvo Amazon Klub Danmark“ war übrigens meinerseits mit einem Aufkleber an der 
Heckscheibe vertreten. 
 
Am späteren Nachmittag brach ich dann, wie dann die meisten anderen auch, mit vielen 
schönen Eindrücke vom Treffen und neuen Kontakten wieder zur Heimreise auf. Weitere 
Eindrücke sind auf der Homepage von Marc Schlüter zu finden: http://sparelch.de/. Das 
hoffentlich nächstes Jahr wieder stattfindende Treffen ist für mich bereits eingeplant.  
 
An dieser Stelle ein besonderer Dank an Marc Schlüter, seine Familie und seine Helfern 
sowie den Sponsoren unter anderem dem Flughafen Porta Westfalica, dem Restaurant 
„Airfield“, Volvocars Germany und der Firma Skandix AG. 


